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STAPFEN
SONNENWEG

LILIENWEG
WITSCHI HUUS

HESSGUT

Beschreibung des Lernangebots in den Pflegefeldern 
logisplus AG, Wohnbereiche logisplus Stapfen und Lilienweg
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Gesundheitserhaltung und -förderung, Prävention x

Akute Erkrankungen x

Rekonvaleszenz und Rehabilitation x

Langzeitpflege x

Palliative Betreuung x
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Kinder = 0 bis 14 /16 Jahre x

Jugendliche/Erwachsene = 15/17 bis 70 Jahre x

Ältere und alte Erwachsene = 70 + x

logisplus Stapfen: 2 Wohnbereiche,  71 Betten

logisplus Lilienweg: 3 Wohnbereiche,  72 Betten 

Qualifikation der Begleitpersonen/Berufsbildnerinnen und -bildner /Anzahl

 1 Berufsbildner/in pro Wohnbereich (alle mit abgeschlossenem Berufsbildner/innen Kurs)

 1 Berufsschullehrerin Pflege, diplomierte Gerontologin SAG

Praktikumsplätze HF: in jedem Semester
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Kontinuum Pflege Beschreibung Kontinuum Pflegefelder/Lernangebot 

Gesundheits erhaltung  

und -förderung,  

Prävention

Ziel: Positive Beeinflussung der gesundheitlichen  

Situation

Auftrag: Stärkung der Ressourcen, Vorbeugen von 

Krankheiten durch Vermeiden von Risiko-

faktoren,  

Früherkennen und Verhindern von Risiko-

verhalten

Die Stärkung der Ressourcen unterstützt die Bewäl-

tigung der vorhandenen oder potentiellen Probleme 

und beeinflusst das Gesundheitsbewusstsein und 

Gesundheitsverhalten positiv.

Die primäre Prävention zielt auf das Verhindern von 

Krankheiten durch die Vermeidung der auslösenden 

Risikofaktoren wie beispielsweise Übergewicht.

Die sekundäre Prävention beinhaltet Interventionen 

zur Begrenzung oder Ausschaltung vorhandener 

Krankheits risiken sowie zur Früherkennung von 

Krankheiten.

Die tertiäre Prävention umfasst Massnahmen zur Ver-

hinderung einer Krankheitsverschlechterung und zur 

Vermeidung von Komplikationen.

logisplus AG: Seit dem 1.1.08 führt die logisplus AG im Auftrag der Gemeinde Köniz die 

Alters- und Pflegeheime Lilienweg und Stapfen, das Witschi Huus, sowie die Alterssiedlungen 

Hessgut und Sonnenweg.

Wohnbereiche: In den Wohnbereichen werden pflegebedürftige Menschen im Alter aufge-

nommen, die punktuelle oder kontinuierliche pflegerische und/oder soziale Unterstützung, 

während 24 Stunden Sicherheit und Unterstützung in der Alltagsgestaltung benötigen.

Die zentralen Ziele  der pflegerischen Interventionen sind das Wohlbefinden der Bewohnerin-

nen und Bewohner (BW) und eine angepasste Begleitung in der letzten Lebensphase. Häufige 

Themen in der Begleitung der BW sind: leben in einer Institution, mit Abhängigkeiten und 

Verlusten umgehen, erhalten /fördern von Kompetenzen und sozialen Kontakten, Alltagsge-

staltung und -bewältigung.

 » Im Sinne der Gesundheitsförderung befassen sich die Pflegenden mit erfassen und unter-

stützen von Ressourcen, entwickeln von Kompensationen im physi schen, psychischen und 

sozialen Bereich und fördern des Wohlbefindens. Teilweise ist es den BW nur beschränkt 

oder nicht mehr möglich ihre Situation willentlich positiv, präventiv und gesundheits-

fördernd zu beeinflussen.

Aufgaben der Pflege: 

 » Unterstützen in den neuen und veränderten und/oder kritischen Lebens situationen (BW 

und soziales Umfeld)

 » Prävention: Verhindern von Verschlechterungen; Dekubitus-, Kontrak turen-Obstipations-, 

Pneumonie-, Aspirations-, Soor-, Thrombose-, Sturzprophylaxe

 » Rückzugs-, Vereinsamungs-, Angst- und Krisenprävention

 » Einhalten der Richtlinien des Hygienestandards

 » Einblickstage in der Aktivierungstherapie

 » Gesundheit des Personals: Kinästhetiks, Pflegefachgespräche, Weiter bildungen, Unterstüt-

zung im Team, aushalten und Grenzen setzen.

Angebot des Wohnbereichs:

S hoch   £ mittel   £ gering   £ selten/nie
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Kontinuum Pflege Beschreibung Kontinuum Pflegefelder/Lernangebot 

Akute Erkrankungen Ziel:  Bewältigung kurzfristiger gesundheitlicher  

Probleme 

Auftrag: Reduktion von Leiden, Verhindern von  

Komplikationen und Unterstützung  

des Genesungsprozesses

Akute Erkrankungen bedeuten für die Betroffenen 

eine kurzfristige, jedoch vorübergehende Einschrän-

kung des Gesundseins, die oft mit Gefühlen von 

Verunsicherung, Ungewissheit, Angst und Stress 

verbunden sind. Daher ist der Bedarf an pflegerischen 

Interventionen hoch, potenziert durch die medizini-

schen Interventionen und den zeitlichen Druck.

Manche BW  können verschiedene akute Gesundheitseinbrüche erleiden.

Auch im Langzeitbereich ist im «Erkennen und entsprechend Handeln» eine Fach- und Selbst-

kompetenz erforderlich.

Ereignisse, die zu akuten Gesundheitseinbrüchen führen können:

 » psychisch bedingte Krisensituationen

 » Stürze, Frakturen, Schmerzen, akuter Verwirrtheitszustand, Blutzucker entgleisung, akute 

Atemnot, Infektionen, Allergien usw.

Die Aufgaben der Pflege sind unter «Langzeitpflege» aufgeführt.

Angebot des Wohnbereichs:

£ hoch   S mittel   £ gering   £ selten/nie
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Kontinuum Pflege Beschreibung Kontinuum Pflegefelder/Lernangebot 

Rekonvaleszenz und 

Rehabilitation

Ziel: Wiedererlangen der Selbständigkeit 

Auftrag: Unterstützung zum Erwerb neuer Fähig-

keiten und Fertigkeiten sowie der Umgestal-

tung des Alltags, um wieder in bekannte, 

jedoch veränderte Alltagssituation zurück 

zu kehren

Die Interventionen zielen darauf hin, die Betroffe-

nen zu unterstützen, damit eine bestehende oder 

drohende gesundheitliche Einschränkung und deren 

Folgen überwunden und grösstmögliche Unabhängig-

keit erreicht werden kann. 

Die Akut- bzw. Frührehabilitation beginnt sofort nach 

dem Eintreten eines akuten Gesundheitseinbruchs 

und wird während der gesamten Akutphase fortgesetzt. 

Der Pflegebedarf leitet sich aufgrund der vorhande-

nen Störungen bzw. Defizite ab.

Die Sekundärrehabilitation findet meist in spezifi-

schen Rehabilitationszentren statt und beinhaltet das 

Neulernen und das Trainieren von verloren gegan-

genen Fähigkeiten oder von Ersatzfähigkeiten. 

Viele Aufgaben der Pflege in der Phase der Rekonvaleszenz und Rehabilitation decken sich 

mit den Phasen der  Gesundheitserhaltung und -förderung, Prävention und derjenigen der 

Langezeitpflege.

Die Situation des BW bietet die zentrale Ausgangslage, bestimmt durch Individualität,  

Bedürfnissen, Ressourcen und Kompetenzen.

Das pflegerische Angebot, Beratung und Begleitung zielen auf das Verbessern oder neu  

Erlernen von Verhaltensmöglichkeiten und/oder Bewegungsabläufen.

Aufgaben der Pflege:

 » Erlernen von Alltagskompetenzen, entwickeln von Kompensationen

 » Wahrnehmen und/oder erlernen der körperlichen, psychischen, sozialen Integrität  

und Identität

 » Sich in einem neuen räumlichen und sozialen Umfeld zurechtfinden

Angebot des Wohnbereichs:

£ hoch   £ mittel   S gering   £ selten/nie
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Kontinuum Pflege Beschreibung Kontinuum Pflegefelder/Lernangebot 

Langzeitpflege Ziel: Anpassung und Umgang mit aktuellen wie 

drohenden Verlusten und zunehmender 

Abhängigkeit 

Auftrag: Unterstützung bei der Bewältigung des 

Alltagslebens und zur Erhaltung grösstmög-

licher Selbständigkeit und bestmöglicher 

Lebensqualität 

Die Interventionen passen sich an die chronische ge- 

 sundheitliche Beeinträchtigung mit irreversiblem 

Vorhandensein, der Akkumulation oder dauerhaften 

Latenz von Krankheitszuständen oder Schädigungen 

an. Sie zielen darauf hin, die Selbstpflegekompetenz 

zu fördern und unterstützen die Fähigkeiten, den  

Alltag zu bewältigen. Dieses «Empowerment» 

beinhaltet auch die Akzeptanz der Chronizität der 

Krankheit und die Stärkung der Coping-Ressourcen 

im Umgang mit zunehmender Einschränkung bzw. 

Abhängigkeit.

Die meisten BW leiden an multiplen Gebrechen und chronisch verlaufenden Erkrankungen: 

 » Erkrankungen des Bewegungsapparates, Demenz, Herzkreislauferkrankungen, Erkran-

kungen der Atmungsorgane, Stoffwechselerkrankungen uvm.

Die spezielle Aufgabe der Langezeitpflege ist das Erfassen verschiedener sich gegenseitig be-

einflussender Faktoren der multiplen Erkrankungen, Verlusten und Schmerzgeschehen.

Weitere Herausforderungen der Langzeitpflege sind die Beziehungsgestaltung, der fortschrei-

tende Alterungsprozess und die langsame Veränderung/Verschlechterung verschiedener 

Krankheitsverläufe mit täglicher Neuausrichtung des Pflegebedarfs.

Aufgaben der Pflege: 

 » Systematische Anwendung des Pflegeprozesses. Als Erfassungs- und Qualitätsinstrument 

dient das RAI (Resident Assessment Instrument)

 » Vernetzen der sich beeinflussenden Faktoren, entsprechend der individuellen Situation 

Prioritäten und Ziele setzen,  die Pflegemassnahmen planen

 » Validierende Grundhaltung, erhalten und fördern der Autonomie 

 » Arbeit im interdisziplinären Team

Hilfestellung:

 » in der Alltagsgestaltung

 » im Umgang mit vergangenen, aktuellen und drohenden Verlusten

 » bei Bewegungseinschränkung und Immobilität

Unterstützung 

 » und Übernahme der ATL’s, Einsatz von Hilfsmitteln

 » der Ausscheidung, im Speziellen Inkontinez

 » Begleitung und Anleitung der Bezugspersonen/Angehörigen

Weitere wichtige Aufgaben sind bereits in den anderen Phasen des Kontinuums der Pflege 

beschrieben.
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Kontinuum Pflege Beschreibung Kontinuum Pflegefelder/Lernangebot 

Langzeitpflege Anwendung von Konzepten und Modellen:

 » Kommunikation, Validation, Biografiearbeit

 » Kinästhetik, Basale Stimulation, Bobathkonzept

 » Schmerz- und Wundkonzept

 » Palliative Care

Zusätzliche medizinisch-therapeutische Interventionen:

 » Medikamente per os und Injektionen verabreichen, beobachten der Wirkung und Neben-

wirkung

 » Kapilläre und venöse Blutentnahmen durchführen, Ergebnisse interpretieren

 » Vitalzeichenkontrollen

 » Atemstimulierende und entlastende Massnahmen, Inhalation

Komplementäre Behandlungsmethoden:

 » Kälte-, Wärmeanwendung

 » Massage

 » Aromatherapie

Angebot des Wohnbereichs:

S hoch   £ mittel   £ gering   £ selten/nie

Das Raster wurde uns freundlicherweise zur Verfügung gestellt von: Insel Spital Bern
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Kontinuum Pflege Beschreibung Kontinuum Pflegefelder/Lernangebot 

Palliative Betreuung Ziel:  Erreichen von bestmöglicher Lebensqualität

Auftrag: Unterstützung in den alltäglichen Hand-

lungen sowie der Situation angepasste Be-

ratung und Begleitung im Umgang mit den 

vorhandenen Kräften und im Bewältigen 

des Alltags

Palliativpflege ist die wirksame, ganzheitliche Pflege 

von Patientinnen/Patienten, deren Krankheit nicht 

mehr heilbar ist. Die Interventionen zielen auf das 

Schmerzmanagement und die Unterstützung in den 

alltäglichen Handlungen sowie der Situation ange-

passte Beratung und Begleitung der Betroffenen und 

deren Angehörigen im Umgang mit den vorhandenen 

Kräften, im Bewältigen des Alltags und in der Ausein-

andersetzung mit Verlust, Loslassen und Sterben.

Das Ziel der Pflege ist das psychische und körperliche Leiden zu lindern und ein best-

mögliches Wohlbefinden.

Aufgaben der Pflege: 

 » Erhalten und fördern der Autonomie und Selbstbestimmung

 » Symptomkontrolle

 » Begleitung im Abschiednehmen und Sterbeprozess

 » Miteinbezug von Spiritualität und Ritualen

 » Unterstützung und Begleitung der Angehörigen

Weitere wichtige Aufgaben sind bereits in den anderen Phasen des Kontinuums der Pflege 

beschrieben.

Angebot des Wohnbereichs:

S hoch   £ mittel   £ gering   £ selten/nie

 


